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Ich habe meine sechs Kinder in Österreich in der 
Heimschule unterrichtet. Immer zwei Kinder hat-
ten die Aufgabe, Brot für die Familie zu backen. 

Jede Woche war ein anderes Team dran. Wenn die 
Kinder ihre Aufgabe vergessen hatten, galt die Re-
gel: Wer nicht gebacken hat, muss das Brot von sei-
nem Taschengeld kaufen. Es kam selten vor, aber 
es passierte dennoch manchmal.

 
Eines Morgens merkte ich beim Tischdecken, 

dass kein Brot da war und ich fragte die Jungs: 
„Wo ist denn das Brot? Ihr seid doch diese Woche 
dran gewesen?“ Ich sah in zwei rote Gesichter, die 
hochkonzentriert ihre Schuhspitzen betrachteten. 
Ich sagte: „Eigentlich müsstet ihr jetzt Brot einkau-
fen gehen. Aber heute ist Sabbat, da gehen wir 
nicht einkaufen. Also werden wir als Familie heute 
kein Brot zum Frühstück haben.“ Wir setzten uns hin 
und beteten für das Essen. In dem Moment, als ich 
„Amen“ sagte, klingelte unser Telefon. Am anderen 
Ende hörte ich die Stimme der Ehefrau des Bäcker-
meisters im Dorf. Sie sagte zu mir: „Claudia, heute 

ist etwas ganz Komisches passiert. Das ist Walther in 
seinen 40 Berufsjahren noch nicht passiert. Die Bröt-
chen sind nicht richtig aufgegangen und deshalb 
können wir sie so nicht verkaufen. Ich wollte dich fra-
gen, ob ihr sie gebrauchen könnt.“ Ich sagte über-
rascht: „Oh, wie lieb von dir, dass du an uns denkst. 
Nur ist heute Sabbat, da gehen wir nicht einkaufen.“ 
„Ihr braucht sie nicht kaufen, wir möchten sie euch 
schenken.“

Wir waren sehr überrascht und glücklich über 
Gottes Gnadengeschenk. Wir hatten Brötchen nicht 
nur zum Sabbat-Frühstück, sondern sogar für die ge-
samte Woche. Nach dem Telefonat dankten wir Gott 
für sein liebevolles Geschenk und ich schickte zwei 
überglückliche Jungs zum Bäcker mit dem Hinweis 
und einem Augenzwinkern, aus dieser Erfahrung 
nicht die falschen Schlussfolgerungen zu ziehen.

Claudia Bien 

„HEUTE IST SABBAT – DA 
KAUFEN WIR NICHT EIN!“

Come and See 2026 – Du bist eingeladen!
Das Jugendevent findet vom 25. Oktober bis 1. November 2026 statt – und diesmal gleichzeitig in sechs 
Städten: Rastatt, Lahr, Offenburg, Herbolzheim, Emmendingen und Freiburg.

Eine Woche voller Glaube, echter Begegnungen und kraftvoller Erfahrungen wartet auf dich.
Und als Highlight: Der OYC-Jugendsabbat (31.10.) mit Jermaine Gayle, Basti Ogon, Andreas Lederer und 
einem mitreißenden Abendkonzert – das willst du nicht verpassen! Keine Anmeldung für den OYC-Jugends-
abbat erforderlich.

Erlebe Gott wie nie zuvor. Wachse im Glauben. Werde Teil von etwas Größerem.
Jetzt anmelden und Freunde einladen: https://events.adventisten.de/come-and-see-2026

Daniel Heibutzki 
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